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Radio-Beitrags-Service (honorarfrei) 
 
Titel: Sicher im Skiurlaub 
Thema/Ressort: Service 

Sprecher: Mathias Mainholz 

Länge: ca. 1:30 Min. 

 

 

Anmoderationsvorschlag 1:  

Mir tut heute alles weh, weil ich gestern bei der Skigymnastik war. Schon 

mal warm machen für meinen Winterurlaub. Schließlich will ich mir keine 

Zerrung oder so holen. Damit die Skiferien rundherum eine gute und 

sichere Sache werden, hat mein Kollege Mathias Mainholz noch ein paar 

weitere Tipps auf Lager… 

 

Anmoderationsvorschlag 2: 

Ich freue mich schon auf meine Weihnachts-Skiferien. Lachen Sie nicht, 

aber ich habe mir sogar die FIS-Regeln des internationalen Skiverbandes 

besorgt, um noch mal zu pauken, wer auf der Piste wann Vorfahrt hat. 

Ohne die richtige Planung kann so ein Skiurlaub nämlich richtig ins Auge 

gehen! Mein Kollege Mathias Mainholz weiß mehr… 

 

Letzte Worte Beitrag: 

 „... Mit Rücksicht auf die anderen den Berg abfahren.“ 

 

Abmoderation: 

Weitere Tipps zum Thema Unfall- und Haftpflichtversicherungen und die 

FIS-Regeln erhalten Sie auch im Internet unter www.amv.de. 
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(Athmo: draußen, Winter, Skigeräusche, Wind)  

60 Tausend Verletzte meldet allein Österreich während einer einzigen 

Ski-Saison. Teilweise sind es spektakuläre Unfälle, die dann aufwendige 

Rettungsaktionen nach sich ziehen. Bei den hohen Geschwindigkeiten, 

die auf der Piste herrschen, kann aber auch ein kleiner Ausrutscher üble 

Folgen haben: 

 

OT (Marion Hubert) 

„Mein Freund musste einem Kind ausweichen und dann hat 

er die Kurve nicht gekriegt. Ich hab grad noch gesehen wie 

er von der Piste flog und in den Tannen verschwand.“ 

 

Unfälle wie Marion Hubert sie hier beschreibt, haben oft ein böses 

Nachspiel. So mancher ist über Wochen arbeitsunfähig. Möglicherweise 

bleiben dauerhaft Schäden zurück. Und das große Problem: Diese Unfälle 

sind nicht durch eine gesetzliche Versicherung abgedeckt, erklärt der 

Versicherungsexperte Rolf Dockhorn von der Aachen Münchener: 

 

OT (Rolf Dockhorn, AMV)  

Ganz wichtig ist erst mal eine private Unfallversicherung zu 

haben. Nur die schützt Sie und hilft Ihnen nach Unfällen 

beim privaten Ski-Unfall. Und die Folgekosten, die entstehen 

nach einem Unfall, werden durch private 

Unfallversicherungen dann getragen. 

 

Sportarten wie Ski haben dazu noch ein weiteres Risiko: Kommt es zu 

einem Zusammenstoß, kann es passieren, dass das Gericht einen im 

Nachhinein schuldig spricht. Ohne Haftpflichtversicherung kommen Sie 

dann in große Schwierigkeiten. 

 

OT (Rolf Dockhorn, AMV)  

Der Geschädigte wird Ansprüche gegen Sie stellen. 

Beispielsweise Schmerzensgeldforderung oder 

möglicherweise sogar Regressforderungen des Arbeitgebers, 

der den Verdienstausfall zu tragen hatte. Und in dem 

Moment müssten Sie privat aus eigener Tasche den Schaden 

bezahlen. Das nimmt Ihnen Privat-Haftpflicht der 

AachenMünchener ab. 

 

Also besser die eigene Versicherung vorher gründlich prüfen und die FIS-

Regel Nummer eins beherzigen: Mit Rücksicht auf die anderen den Berg 

abfahren. 

 


